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Mutige Schritte in schwierigen Zeiten
Von Bernd Heimerl

Ingolstadt – Unter 42 Bewer-
bungen hat die Jury des Grün-
derpreises Ingolstadt heuer ihre
Auswahl treffen müssen – fast
eine Rekordbeteiligung, die
auch eine größere öffentliche
Anteilnahme verdient gehabt
hätte. Wenn nicht Corona da-
zwischen gekommen wäre. Die
sonst übliche Vorstellungsrun-
de mit kurzen Selbstdarstellun-
gen der jeweiligen Geschäfts-
idee musste heuer wegen der
durch die Pandemie bedingten
Einschränkungen bei Ver-
sammlungen ausfallen, und
auch die Prämierungsfeier am
Mittwochabend in der Sparkas-
senzentrale am Rathausplatz
(DK berichtete bereits in der
Donnerstagsausgabe) fiel aus
demselben Grund deutlich
schmalbrüstiger aus als in den
20 Vorjahren des Wettbewerbs.

Was nicht heißt, dass die
Preisträger (Publikumssiegerin
Birgit Schiedermeier aus Voh-
burg wurde bereits kurz vorge-
stellt) nicht noch im DK etwas
ausführlicher dargestellt wer-
den sollen als das am Donners-
tag aus Zeit- und Platzgründen
möglich war. Hier also die vier
Preisträger, die von der Jury
nach ausgiebiger Würdigung
ihres Businessplanes oder einer
Kurzbeschreibung ihres jungen
Unternehmens anhand eines
Formblattes („Business Model
Canvas“) auserkoren wurden.
Maßgeblich für die Bewertung
waren vor allem die Besonder-
heit der Grundidee und die vor-
aussichtlichen Marktchancen,
denn auf die kommt es ja letzt-
lich maßgeblich an.

n Firma Schwertfirm: Das von
Anna und Georg Schwertfirm
aus Pfaffenhofen gegründete
Unternehmen für Elektrotech-
nik hat sich auf Steuerungs-
und Energiesparkonzepte für
Wohnhäuser spezialisiert und
bietet den Kunden ganzheitli-
che Lösungen für die gesamte
Haustechnik an. Die Regelung
aller Parameter kann nach An-
gaben der Gründer über einen
Webserver vom Handy, Tablet
oder PC aus erfolgen. Laudator
Hannes Schleeh vom Existenz-
gründerzentrum lobte auch das
„sehr gut gemachte“ Video der
Preisträger, das nach wie vor
über die Homepage des Grün-
derpreises (www.gruender-
preis-in.de) auf YouTube aufge-
rufen werden kann.

n Firma aclipp: Über den Er-
folg dieses Unternehmens freu-
te sich THI-Präsident Walter
Schober als Laudator beson-
ders, denn die Gründer Michael
Oldenburger, Raphael Buch-
berger und Sascha Kirstein aus
Manching gehen mit der Firma,
die ihren Sitz in Ingolstadt hat,
aus der Forschung an „seiner“
Hochschule hervor. Das Unter-
nehmen will vor allem Werbe-
agenturen ein hilfreiches digita-
les Werkzeug an die Hand ge-
ben, mit dem Medienbeobach-
tungen und Kundenreports we-
sentlich schneller erledigt bzw.

erstellt werden können als dies
bislang der Fall ist.

n Firma „einfach so“: Mit dem
schlichten Namen ist das
Unternehmen von Petra und
Martina Schmidt, Silke Beck
und Paola Vannucci-Gott-
schald aus Eichstätt kurz und
prägnant umschrieben: In
ihrem seit April bestehenden
Laden in der Bischofsstadt kön-
nen waren, in der Regel Lebens-
mittel, „einfach so“ in eigene
Behältnisse abgefüllt werden,
ohne dass eine womöglich
energieaufwendig hergestellte
und vielleicht auch wenig um-
weltgerechte industrielle Ver-
packungshülle benötigt wird.
Der genossenschaftlich aufge-
zogene Laden wurde über
Crowdfunding finanziert.

n Firma Cloud Item: Dass das
Internet ein digitales Abbild der
realen Welt darstellt, hat sich
weitgehend herumgesprochen.
Und auch in den Sphären von
Rechnern und Servern ist im-

Gründerpreis Ingolstadt: Die vier Favoriten der Jury setzten sich in einem großen Feld durch

mer noch Platz für neue Ideen:
Anreas Neumair aus Scheyern
hat mit Unterstützung von Fa-
milienangehörigen eine Digita-
lisierung von Typenschildern
aller Art auf den Weg gebracht.
Mit einem schnell und unkom-
pliziert einsetzbaren Digitali-

sierungstool kann über Cloud
Item praktisch für jedes Pro-
dukt ein digitaler Zwilling im
weltweiten Netz geschaffen
werden. Ziel ist das schnelle
Auffinden von Dingen und zu-
gehörigen Daten in einer On-
line-Bibliothek.

Bei der Prämierungsfeier am
Mittwochabend wurden alle 42

Teilnehmer des jüngsten Wett-
bewerbs von den Moderatoren
Jörg Tiedt (Sparkasse Ingolstadt
Eichstätt) und Robert Witt-
mann (Technische Hochschule
Ingolstadt) kurz erwähnt und
mit einigen Sätzen zum Ge-
schäftsbereich bedacht. Witt-
mann betonte wie alle Jahre,
dass sich praktisch alle Bewer-
ber als Sieger sehen können,
weil ihnen die Gründerpreis-
Runde durchweg zu fachlichen
Beurteilungen durch erfahrene
Coaches aus Forschung, In-
dustrie, Handel und Handwerk
verholfen hat.

In den 21 Jahren, in denen der
Gründerpreis Ingolstadt verge-
ben wird (vormals: Business-
plan-Wettbewerb der Region
10), sind übrigens 698 Kandida-
ten gezählt worden. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass beim neu-
en Anlauf für 2021 die nächste
Hundertermarke gerissen wird,
so scherzten die Moderatoren,
ist also relativ hoch. Tatsächlich
ist diese nächste Runde auch
mit der Preisverleihung ange-

laufen: Ab sofort können unter
der oben erwähnten Netzadres-
se die Bedingungen eingesehen
und natürlich auch schon neue
Bewerbungen abgegeben wer-
den. Einsendeschluss ist der 28.
Februar 2021.

Der Gründerpreis wird von
den Kooperationspartnern
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt,
THI, Existenzgründerzentrum,
IFG und DONAUKURIER getra-
gen. Juroren steuern auch die
Handwerkskammer, die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) und das Digitale Gründer-
zentrum brigk bei.

Zudem treten folgende
Unternehmen oder Organisa-
tionen als Unterstützer in Er-
scheinung: response informa-
tionsdesign, Bayern Consult, B3
Mediagroup, Ingolstädter Re-
gionalmanagement (IRMA),
muximum und Hagn Lohn-
buchhaltung/Personalvermitt-
lung. Gastgeber der jüngsten
Runde war die Sparkasse; 2021
wird es die städtische Tochter-
gesellschaft IFG sein. DK

Ingolstadt – Sie haben den
Bund fürs Leben geschlossen:
Die 29-jährige Tochter von
Bundesinnenminister Horst
Seehofer und seiner Frau Karin
und ihr Verlobter Christian Au-
er (53) haben geheiratet. Wie
erst jetzt bekannt wurde, fand
die Hochzeit bereits vor drei
Wochen im Barocksaal des
Stadtmuseums statt. Standes-
beamter war Ingolstadts Ober-
bürgermeister Christian
Scharpf, die Stadt will sich offi-
ziell dazu jedoch nicht äußern.
Wegen der Corona-Pandemie
fand die Feier in kleinem Kreis
statt. Susanne Seehofer soll ein
blütenweißes Kleid getragen
haben. Sie und ihr Mann sind
seit drei Jahren ein Paar und
erwarten ihr erstes Kind. Auer
ist ein gebürtiger Landshuter
und hat in München eine Fir-
ma. DK

Seehofer-Tochter hat Ja gesagt

Ingolstadt – Einheiten der
Bundeswehr führen in der Zeit
vom 5. bis 8. Oktober (Montag
bis Mittwoch) eine Übung
durch. Übungsraum sind Teile
des Stadtgebiets Ingolstadt und
des Landkreises Eichstätt,
Schwerpunkte sind Marschie-
ren, Erkundung mit Kfz und
Verlegung von Minensperren.
Der Bevölkerung wird nahege-
legt, sich von Einrichtungen der
übenden Truppe fernzuhalten.
Außerdem wird darauf hinge-
wiesen, liegengebliebene oder
verlorene Kampfmittel (Fund-
munition) so zu belassen, wie
sie vorgefunden werden. Wer
Kampfmittel findet, hat das un-
verzüglich der nächsten Ein-
satzzentrale der Polizei oder der
Integrierten Leitstelle Ingol-
stadt anzuzeigen. DK

Übung der
Bundeswehr

Ingolstadt – In den kommen-
den Wochen kann man an der
VHS Ingolstadt jede Menge
über den Umgang mit Zeit ler-
nen. Den Auftakt macht am
Dienstag, 6. Oktober, ab 18.30
Uhr Claudia Liebscher-Lesti
mit dem dreiteiligen Kurs „Alles
zu meiner Zeit – den eigenen
Rhythmus finden“. Einen on-
line-Kurs zur „Kreativen Ent-
scheidungsfindung“ bietet Re-
gina Wildgruber am Donners-
tag, 8. Oktober, von 18 bis 19.30
Uhr an. Im November folgen
„Life-Balance finden“ (17.), „Fa-
milie und Beruf unter einen Hut
bringen“ (21.) und „Lass dich
nicht stressen!“ (25.). Anmel-
dung unter www.ingolstadt-
vhs.de, per Mail an vhs@ingol-
stadt.de oder telefonisch unter
(0841) 305-18 54. DK

Zeitgewinn mit
VHS-Kursen

Ingolstadt – Wie schon am
Vortag hat die Stadtver-
waltung auch gestern wie-
der drei offiziell vom Ge-
sundheitsamt festgestellte
neue Corona-Infektionen
bei Bürgern aus dem Stadt-
gebiet gemeldet. Reise-
rückkehrer waren diesmal
nicht darunter. Auch am
Dienstag waren „nur“ drei
Neuinfektionen gemeldet
worden; der Höchstwert
der vergangenen sieben
Tage hatte 5 betragen
(Freitag vor einer Woche).

Der sogenannte Inzi-
denzwert für auf 100 000
Einwohner umgerechnete
Neuinfektionen einer Wo-
che betrug am Donnerstag
14,56, lag also erneut weit
unterhalb der Vorwarn-
marke von 35.

Akut infiziert (nicht: er-
krankt) und damit in Qua-
rantäne waren damit nach
offiziellen Angaben am
Donnerstag noch 30 Perso-
nen. Seit Beginn der offi-
ziellen Zählung haben sich
797 Bürger der Stadt infi-
ziert. 39 sind an oder mit
dem Virus gestorben, 728
Menschen gelten als gene-
sen. Im Klinikum wurden
am Donnerstagmorgen
zwei Covid-19-Patienten
behandelt, allerdings nicht
auf der Intensivstation.DK

Wieder drei
Infektionen

Kreiskonferenz
der KAB abgesagt

Ingolstadt – Aufgrund der Co-
rona-Pandemie (COVID-19)
hat die Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung die Entschei-
dung getroffen, die KAB-Kreis-
konferenz Ingolstadt am 9. Ok-
tober in Etting abzusagen. Ein
neuer Termin wurde in der Mit-
teilung der Katholischen
Arbeitnehmerbewegung noch
nicht genannt, dürfte aber
rechtzeitig bekannt gegeben
werden. DK

Strahlende Sieger: Wer sich in einem Feld von 42 Bewerbern mit seiner Geschäftsidee bei sehr fachkundigen Juroren hervortun kann, der
darf darauf auch stolz sein. Oben das Gründerteam des Eichstätter Unverpackt-Ladens „einfach so“ mit Petra und Martina Schmidt, Silke
Beck und Paola Vannucci-Gottschald. Unten links Andreas Neumair aus Scheyern, der mit seiner Idee zu digitalen Zwillingen von
Typenschildern und seinem Unternehmen Cloud Item einen Preis abräumte. Unten in der Mitte sind Michael Oldenburger (l.) und Sascha
Kirstein vom Ingolstädter Unternehmen aclipp zu sehen, das mit einem Software-Tool für Werbeagenturen überzeugen konnte. Anna
Schwertfirm von der gleichnamigen Pfaffenhofener Elektrotechnik-Firma (unten rechts) nahm den Preis auch stellvertretend für ihren
Ehemann und Mitgründer Georg entgegen. Fotos: Heimerl

Gaben sich das Ja-Wort: Susanne Seehofer mit Freund Christian
Auer, hier auf einer Geburtstagsfeier. Foto: imago-images
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